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Zusammenfassung .
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. . .Lebensgemeinschaft u Vas
.Die Baggerweiher weisen eine recht reichhaltige Ostra

kodenfauna auf: etwa ein Drittel. der in Luxemburg .

..
.

nachgewiesenen Arten kommen hier vor Unter den 12
gesammelten Arten befinden sich deren 4, die aller
Wahrscheinlichkeit nach iii Luxemburg aùsschließlich in
diesem Gebiet vorkommen. Es handelt siàh um die Arten
Isocypris beauchampi, Potamocypris 'variegata, Limn&
cythere inopinata und eine Cypria Art. Die letztgenannte .

Art ist als neu für die Wissenschaft zu betrachten. Sie wird : .
.

einer spateren Veroffentlichung beschrieben werden
Das Vorkommen niehrer seltener Arten und dich Reich- Vertikalschrtitt durch den Wasserraum mit Schilfhalmen
haltigkeit dieser Fauna erklären sich ,wahrschinlich durch

.
Schwimmpfianzen jii der oberen Schicht ¯und Wasser-

die günstigen mikroklimatischen Bedingungen des Mosel- wurzeln des Schiifs und pflanzlicher Bestandesabfall in der
¯ tales, sowie durch die Vielfalt der in diesengroßen Weihern . unteren Schicht, darunter Bodenschlamm, von Schilf-

zur Verfügung Stehenden ökologischen Nischen: . rhizomen durchwachsen. (Wassertiefe bis Schiammober-
fläche entspricht 40cm).

Tiere im Originalmaßstab
links oben nebeh Haim Schlammschnecke mit vorge-

¯
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Nachweis der Wollhandkrabbç.
streckter Atemöffnung,' darunter Wasserspinne mit Luft-

glocke, weiter links unten Kolbenwasserkäfer, darunter
(Eriochéirsinensis) .
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Tellerschnecke; am Hahn Eigelege der Schlammschnecke;
. .

. .
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. oben rechts neben Haim Larve des Geibrands, daneben an
Nach dem Grundriß der Zoogeôgraphie von Gustav de ¯¯ der, Wasseroberfläche hängend Waffenfliegenlarve,
LATTIN (1967) ist die Wollhandkrabbe vor etwa 50 Jahren darunter Schlammschnecke links am jungen Schilfspross an
ins Niedérweser- und Niederelbegebiet eingeschleppt. r der Spitze Kleinlibellenlarve, darunter links Egel, darunter
worden Seither hat sich die Art in Mittel- und Westeuropa an Schilfblattern Kocherfliegenlarve in ihrem Gehause
überaus schnell ausgebreitet; jetzt bewohnt sie ein Gebiet darunter zwischen Blättern Wenigborster, rechts vom
von der Somme und der Themse bis zur Weichsel Schilfspross Großlibellenlarve, rechts unten im Schlamm

rote Zuckmuckenlarve in ihrer Gespinsthohle
¯ 'Ste kann als relativ haufig lai Moseltale betrachtet werden. ¯
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Ein einzeliei Exemplar wurde im Baggerweihergehiet
.

Tiere in' Kreisausschnittén (in Klammern natürliche Länge)
gefunden. Es ist wohl äls Irrast zu betrachten, da die ..

.

.An der Wasseroberfiache: links Zuckmuckenpuppe vorWether nicht seinem.normalen Aufenthaltsort entsprechen. .

. .

dem Schlupfen. der Mucke (10mm), reçhts Ruclçenschwim-

Claude MEISCH .mer in Ruhestellung (15mm); rechts vom Halmstoppel:
-

’ Rädertier..(0,25 mm), an Aufwuchsalgen
unten am Haimstoppel: Wasserassel -(1,5 cm) kommt jedoch
sozusagen nicht vor

¯ . .
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r darunter links: Larve derStechmücke (lcm)an einem
Wurëlast vèrankth .

unten rechts: Zuckmückenlarve (1,5 cm)

¯ ober derWasseroberfläche, vergrössert:

links: Köcherfliege (2cm) ,.

¯
¯ rechts: Zuckrnücke (1,5 cm)

Die verschiedenen Arten' sind he.rvdrragend. an das
¯

.
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. Wasserleben angepasst Da ihre Ansprüche an den Lebens-
¯

. ¯. raum und ihr Verhalten (ökologisch Nische) untér-
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schiedlich sind konnen sie alle auf kleinem Raum
. .
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zusammenleben. .
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. (1) nach Heinz L FFLER Der Neusiedlerse Verlag
r

¯ Molden 1974. Die Zeichnung wurde der gleichen Ver-
¯
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öffentlichùng mit Genehmigung des Verlags entnommen.
¯
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